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„ENERGIE-EINSATZ UND UMWELT-

EINFLUSS VON PRIVAT GENUTZTEN 

SCHWIMMBECKEN“

In Deutschland gibt es rund 2,1 Millionen 

privat genutzte Schwimm- und Bade-

becken inklusive Whirlpools und Swim 

Spas. Die meisten privaten Schwimm-

becken sind Außenpools. Davon sind 

rund 800.000 in die Erde eingelassen, 

und 703.000 sind Aufstellbecken mit 

einer Wassertiefe ab 1,2 m und einem 

Anschaff ungspreis von mindestens 

3.000 Euro. Die Zahl der privaten Hal-

lenbäder liegt aktuell bei rund 155.600 

Anlagen. 

Somit besitzen rund 13 Prozent von 

den 16 Millionen Eigenheimbesitzern in 

Deutschland einen Pool, einen Whirlpool 

oder ein Swim Spa. 

Die privaten Schwimm- und Badebe-

cken in Deutschland werden von rund 

9 Millionen Personen genutzt. Neben 

Spaß und Entspannung stehen Wasser-

gymnastik, Aqua-Fitness, inten sives 

Schwimmtraining aber auch therapeu-

tische Anwendungen bei der Nutzung 

mit im Vordergrund. 

Schwimmen ist der ideale Gesund-

heitssport. Er beansprucht die gesamte 

Mus kulatur, löst Verspannungen, regt 

die Durchblutung an und stärkt das 

Herz-Kreislauf-System. Dabei ist das 

Training gegen den Wasserwiderstand 

besonders eff ektiv und gelenkscho-

nend.

Der in den vergangenen Jahren ge-

stiegene Absatz von Gegenstrom-

anlagen für neu installierte Becken 

sowie die gestiegene Zahl von Anlagen 

zum Nachrüsten in vorhandene Pools 

dokumentieren auch den hohen Stel-

lenwert der sportiven Nutzung pri vater 

Schwimmbecken aus Gesundheits-

gründen.

800.000

9 MILLIONEN NUTZER

2,1 MILLIONEN SCHWIMMBECKEN IN DEUTSCHLAND

703.000 155.600 441.400

WHIRLPOOLS
SWIMSPAS
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Das Durchnittsalter der Besitzer von pri-

vaten Schwimm- und Badebecken (49,7 

Jahre) und den Eigenheimbesitzern 

(50,5 Jahre ), die eine entsprechende 

Anschaff ung planen, ist fast gleich.

Wird das Durchschnittsalter der beiden 

Gruppen aber mit der Gesamtbevöl-

kerung verglichen, zeigt sich, dass die 

Besitzer von privaten Schwimmbecken 

oder Schwimmhallen beziehungs-

weise solche Haushalte, die eine ent-

sprechende Anschaff ung planen, im 

Durchschnitt etwa fünf Jahre älter sind 

als der Durchschnitt der deutschen 

Eigenheimbesitzer.

Ebenfalls interessant: In der Alters-

gruppe 56 bis 65 Jahre plant fast ein 

Drittel der Eigenheimbesitzer den Bau 

eines Schwimmbeckens.

Diese Informationen verdeutlichen, 

dass insbesondere ältere Eigenheimbe-

sitzer ihre Fitness und Gesundheit auch 

durch die aktive Nutzung eines eigenen 

Schwimmbeckens dauerhaft erhalten 

und stärken wollen. 

Zugleich bieten private Schwimmbecken 

für viele Kinder und Jugendliche sehr oft 

die beste Möglichkeit, um Schwimmen 

zu lernen oder ihre Schwimmkünste 

regelmäßig zu trainieren. 

Im privaten Poolbereich sind in Deutsch-

land rund 800 Handwerksunternehmen 

tätig, hinzu kommen Betriebe aus dem 

Garten- und Landschaftsbau, sowie 

Fachhändler, die sich auf Beratung und 

Planung von Pools sowie Verkauf von 

Zubehör spezialisiert haben. 

Rund 100 Industrie- und Großhandels-

unternehmen gehören in Deutschland 

ebenso zur Branche. Diese Unterneh-

men produzieren und liefern beispiels-

weise Beckenkörper und Poolkonstruk-

tionen aus verschiedenen Werkstoff en, 

Poolleitern und - treppen, Abdeckungen, 

Gegenstromanlagen, Schwimmbad -

fo lien, Schiebehallen, Mess- und Regel-

statio nen für die Wasseraufberei tung, 

Sau nen, Infrarotkabinen, Wasserattrak-

tionen, Un ter wasserbeleuchtungen, 

Fil ter, Pumpen, Pool-Reiniger, Verroh-

rungsmaterialien, Solarabsorber, Wär -

me tauscher, Schwallduschen, Wasser-

aufbereitungssysteme und Wasserpfl e-

gemittel.

Die meisten Industrieunternehmen im 

bsw produzieren sowohl für den öff ent-

lichen als auch den privaten Schwimm-

badsektor.

30.000 ARBEITSPLÄTZE

800 Handwerks-
unternehmen

Online-
Handel

100 Industrie-
unternehmen

Architekturbüros
Planungbüros
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Wie in vielen anderen Branchen ha-

ben sich in Deutschland auch in der 

Schwimmbadbranche zahlreiche On-

line-Händler im B2C-Bereich erfolgreich 

etabliert. Ebenso bieten die etwas über 

2.000 Bau- und Heimwerkermärkte sai-

sonal ein begrenztes Poolsortiment an 

- beispielsweise kleine Aufstellbecken, 

Zubehör und Wasserpfl egemittel.

Auch eine Reihe von Architektur- und 

Planungsbüros haben sich auf den pri-

vaten Schwimmbadsektor spezialisiert. 

Hinzu kommen öff entlich bestellte 

Sachverständige für diesen Bereich. 

Die bsw-Geschäftsführung und einige 

bsw-Experten sind seit fast 20 Jahren 

Mitglied in der Prüfungskommission bei 

der in diesem Fachgebiet federführen-

den IHK Darmstadt.

Mit rund 30.000 direkten und indirekten 

Arbeitsplätzen gehört die produzie-

ren de und installierende deutsche 

Schwimmbad- und Wellnessbranche 

nach Frankreich und Spanien zu den 

drei größten Märkten Europas. 

Die Entwicklung energieeff izienter Pro-

dukte sowie ressourcenschonender 

Systeme steht bei den Unternehmen 

der Branche seit vielen Jahren auf der 

Agenda und wird vom bsw seit seiner 

Gründung im Jahr 2000 auf vielfältige 

Weise koordiniert und gefördert. 

In dem 2003 vom bsw gestarteten Se-

minarangebot „Fachberater Schwimm-

badtechnik“ standen die Themen 

„Energieeff izienz“ und „Ressourcen-

schonung“ von Anfang an im Lehrplan. 

Dieses jeweils dreitägige bsw-Fortbil-

dungsangebot hatte bis 2022 fast 1.800 

Teilnehmer aus allen Werschöpfungs-

stufen der Branche.  

Im Jahr 2015 hat der bsw einen „Energie-

Guide“ für Endkunden aufgelegt. In der 

immer wieder aktualisierten Broschüre 

wird beschrieben, welche vielfältigen 

Möglichkeiten es gibt, einen privaten 

Pool energieeff izient und umweltscho-

nend zu nutzen.  

Auch die vom Technischen Beirat im 

bsw seit 2000 erarbeiteten und immer 

wieder aktualisierten und ergänzten 

bsw-Richtlinien enthal ten viele tech-

nische Hilfestellungen zum optimalen 

Energie-Einsatz und schonenden 

Umwelteinfl uss von privat genutzten 

Schwimmbecken.

2000 2003 2005

1.800

0

2010 2015 2020 2025

BSW.TECHNIKSEMINAR
1.800 TEILNEHMER GESAMT SEIT 2003-2022
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Die bsw-Richtlinien sind „anerkannte 

Regeln der Technik“ und ergänzen die 

Europäischen Normenreihen DIN EN 

16713 und DIN EN 16582. Die bsw-Richt-

linien sind auch beim Deutschen Infor-

mationszentrum für technische Regeln 

(DITR) beim DIN e.V. in Berlin hinterlegt.

Im einzelnen gibt es folgende bsw-Richt-

linien für den privaten Schwimmbadbau:

„Aufbau und Betriebsweise 

von Filteranlagen“

„Solarabsorber zur 

Schwimmbadbeheizung“

„Schwimmbadwasser-Erwär-

mung für Privatschwimmbäder“

„Planung der Wasseraufberei-

tung für Privatschwimmbäder“

„Folienauskleidung für 

Schwimmbecken“

„Mindestanforderungen an 

Lüftungsanlagen“

Auch in der bundesweiten bsw-Presse-

arbeit ist das Thema „Energie sparen im 

eigenen Pool“ seit vielen Jahren mit Mil-

lionenaufl age mehrmals im Jahr präsent. 

Auf dem bsw-Blog „bswTotal“ und mit 

seinen Social Media Kanälen bei Twitter, 

Instagram, Xing, Facebook und LinkedIn 

greift der bsw das Thema regelmäßig 

mit großer Reichweite auf.

DIE BRANCHE ERARBEITET 
UMWELT-STANDARD FÜR EUROPA

Die 34 nationalen Normungsinstitute 

im Europäischen Komitee für Normung 

(CEN) in Brüssel verabschiedeten im 

Herbst 2022 nach fast drei Jahren 

intensiver Zusammenarbeit die euro-

päische Norm DIN EN 17645 „Schwimm-
bäder für die private Nutzung – Umwelt-
einfl uss von Schwimmbädern für die 
private Nutzung – Anforderungen an die 
Konstruktion und Benutzung, Prüfver-
fahren und Klassifi zierung der Geräte 
und Funktionen“

Die europäische Norm gilt für Außen-

Schwimmbecken und berücksichtigt 

keine privaten Schwimmbäder, die nur 

zeitweise im Garten aufgebaut werden. 

SEIT HERBST 2022

DIN EN 17645 
„Schwimmbäder für die private Nutzung – 
Umwelteinfluss von Schwimmbädern für 
die private Nutzung - Anforderungen an 
die Konstruktion und Benutzung, 
Prüfverfahren und Klassifizierung 
der Geräte und Funktionen.“
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Die konstituierende Sitzung für die WG 

5 fand am 20. und 21. Mai 2019 in Paris 

statt. 

Der Bundesverband Schwimmbad & 

Wellness (bsw) ist seit seiner Gründung 

im Jahr 2000 mit den Technikexperten 

aus den bsw-Mitgliedsunternehmen 

in der nationalen und internationalen 

Normungsarbeit aktiv und unterstützt 

diese Prozesse mit jährlichen Förder-

beiträgen an das Deutsche Institut für 

Normung (DIN) in Berlin auch fi nanziell. 

Diese Gremienarbeit ist ein ständiger 

Prozess, da jede Norm - egal ob national 

oder auf europäischer Ebene - in festge-

legten Zeitabständen ergänzt, korrigiert 

und erweitert werden muss. Zudem 

werden auf Inititative der Branche im-

mer wieder neue Themen Gegenstand 

der Normungsarbeit.  

Zu Beginn konzentrierten sich die 

Aktivitäten des bsw ausschließlich 

auf den öff entlichen Bäderbereich. So 

arbeiteten die bsw-Experten sowohl 

im NA 119-07-16 AA Arbeitsausschuss 

Schwimmbeckenwasseraufbereitung 

(DIN 19643) beim NA 119 DIN-Normungs-

ausschuss Wasserwesen (NAW) als 

auch im NA 112-05-01 Arbeitsauschuss 

öff entlich genutzte Schwimmbadanla-

gen im DIN-Normenausschuss Sport- 

und Freizeitgeräte (NA Sport). 

Dieser Normenausschuss „spiegelt“ 

für Deutschland auch die Normungs-

themen des Technical Commitee CEN/

TC 136 (Sport-, Spielplatz- und andere 

Freizeitanlagen und -geräte) beispiels-

weise in der Working Group (WG) 3 

„Water slides and water play equipment“ 

sowie CEN/TC 136 Working Group (WG) 

8 „Swimmingpools“ auf europäischer 

Ebene beim Europäischen Komitee für 

Normung (CEN).

Hinweis: CEN-Mitglieder sind die natio-

nalen Normungsinstitute von Belgien, 

Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 

Estland, Finnland, Frankreich, Griechen-

land, Irland, Island, Italien, Kroatien, 

Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 

den Niederlanden, Norwegen, Öster-

reich, Polen, Portugal, der Republik 

Nordmazedonien, Rumänien, Schwe-

den, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, 

Slowenien, Spanien, der Tschechischen 

Republik, der Türkei, Ungarn, dem Ver-

einigten Königreich und Zypern. 

34 Mitgliedsstaaten des
Europäischen Komitee 
für Normung (CEN)
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Auch auf Initiative des bsw gründete 

sich beim Europäischen Komitee für 

Normung (CEN) am 6.9.2010 in Brüssel 

das „Technical Committee“ CEN/TC 

402, das ausschließlich für privat ge-

nutzte Schwimmbecken zuständig ist. 

Organisatorisch betreut wird das TC 

402 vom französischen Normungsins-

titut „Afnor“ (Association française de 

normalisation).

Zum Hintergrund: der Markt für privat 

genutzte Schwimmbäder ist in Europa 

seit den 1980er Jahren rasant gewach-

sen. Die Schwimmbecken leisten einen 

immer größeren Beitrag für die Gesund-

heit und die Fitness ihrer Nutzer. 

In den zurückliegenden Jahren sind 

speziell für privat genutzte Schwimm-

becken regelmäßig neue Produkte, 

Konstruktionen und Systeme ins-

besondere auch mit Blick auf Energie-

eff i zienzmaßnahmen und Ressourcen-

schonung entwickelt worden, die aber 

von den Normen für den öff entlichen 

Bäderbereich nicht erfasst wurden. 

Standards und Normen gewährleisten 

für Unternehmen und Endkunden die 

bessere Vergleichbarkeit von Produkten 

in Europa. Normen und Standards lie-

fern aber auch anerkannte technische 

Grundlagen, um Qualitätsverbesserun-

gen erarbeiten und überprüfbar darstel-

len zu können.

Die Gründung des eigenen CEN/TC 402 

für den privaten Schwimmbadmarkt 

war daher im Jahr 2010 ein logischer 

Schritt und kommt allen in diesem Markt 

agierenden Unternehmen und den End-

kunden nun zu Gute.   

    

Konkret: Seit seiner Gründung hat das 

TC 402 in fünf unterschiedlichen so-

genannten Working Groups auch mit 

Unterstützung der bsw-Experten fol-

gende europäische Normen erarbeitet 

und verabschiedet:

CEN/TC 402/WG 1: 

Schwimmbadkonstruktion – 

Design, Produkte 

und Installation

DIN EN 16582

CEN/TC 402/WG 2: 

Schwimmbadwasserzirkulation - 

Filterung und Aufbereitung

DIN EN 16713

CEN TC - TECHNICAL COMMITEE - ERARBEITETE NORMEN SEIT 2010

DIN EN 16582

Schwimmbad-
konstruktion

DIN EN 16713

Schwimmbad-
wasser-
zirkulation

DIN EN 16927

Kleine Pools

DIN EN 17125

Warmsprudel-
becken und 
Whirlpools

DIN EN 17645

Nutzung 
privater 
Pools
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CEN/TC 402//WG 3:  

kleine Pools 

DIN EN 16927

CEN/TC 402/WG 4:  

Warmsprudelbecken und  

Whirlpools für private  

Nutzung 

DIN EN 17125 

CEN/TC 402/WG 5: 

„Schwimmbäder für die private 

Nutzung - Umwelteinfluss von 

Schwimmbädern für die private 

Nutzung – Anforderungen an die 

Konstruktion und Benutzung, 

Prüfverfahren und Klassifizie-

rung der Geräte und Funktionen“   

DIN EN 17645

ZIELSETZUNGEN DER DIN EN 17645

Die DIN EN  17645 enthält klare, verständ-

liche und nachvollziehbare Angaben,  

Vorgaben, Berechnungsmethoden so - 

wie Berechnungs formeln für die Be-

wertung von Umwelteinflüssen und 

den Energieeinsatz bei privat genutzten 

Außenpools, die einheitlich in allen zu-

vor genannten Ländern gelten.

Mit den mittels dieser Norm gewon-

nen Bewertungen lassen sich durch 

Änderungen bei der Auswahl der Be-

ckenkomponenten mögliche Umwelt-

belastungen oder Ressourceneinsätze 

entweder fast vollständig verhindern 

oder angemessen gestalten oder deut-

lich minimieren.

Die mit dieser Norm beispielsweise 

möglichen Bewertungen für die ge-

plante Grundausstattung des Beckens, 

die geplante Schwimmbadabdeckung 

und das gewünschte Schwimmbecken-

wasser-Erwärmungssystem werden 

mit Piktogrammen sechs unterschied-

licher Umweltleistungsklassen von A 

bis F dargestellt.

Das Piktogramm-System ist vergleich-

bar mit den Energieverbrauchskenn-

zeichnungen gemäß der Öko-Design-

Richtlinie der Europäischen Komm is  sion 

beispielsweise für Geschirrspüler, 

Wasch maschinen, Wäschetrockner, 

Kühl- und Gefriergeräte oder Haushalts-

backöfen und daher den Endkunden in 

Europa vertraut. 

Mit dem Piktogramm-System der 

DIN EN 17645 „Schwimmbäder für 
die private Nutzung – Umwelteinfluss 
von Schwimmbädern für die private 
Nutzung – Anforderungen an die Kons-
truktion und Benutzung, Prüfverfahren 
und Klassifizierung der Geräte und 
Funktionen“ wird es für Endkunden 

nun auch leichter, sich für ein umwelt-

freundliches, energieeffizientes und 
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ressourcenschonendes Schwimmbe-

cken im Garten zu entscheiden. 

In diese Norm sind viele fundierte tech-

nische Erkenntnisse aus den ersten 

vier Normen des TC 402 eingeflossen. 

Für den bsw war es auch wichtig, dass 

Fakten und Erkenntnisse aus den vom 

Technischen Beirat erarbeiteten bsw-

Richtlinien für private Schwimmbäder 

mitberücksichtigt worden sind. 

Vor Verabschiedung der DIN EN 17645 

„Schwimmbäder für die private Nutzung 
– Umwelteinfluss von Schwimmbädern 
für die private Nutzung – Anforderungen 
an die Konstruktion und Benutzung, 
Prüfverfahren und Klassifizierung der 
Geräte und Funktionen“ gab es in vielen 

europäischen Ländern bereits einzelne 

Energie-Effizienzempfehlungen oder 

Maßnahmen zur Ressourcenschonung 

beim Betrieb eines privaten Schwimm-

beckens. Allerdings waren die Metho-

den, Berechnungen und Bewertungs-

kriterien sehr unterschiedlich und nicht 

immer vergleichbar.

So ist beispielsweise die herausragende 

Bedeutung und Leistung von Ab-

deckungssystemen für private Außen-

pools mit Blick auf Energieeffizienz und 

Ressourcenschonung seit Jahrzehnten 

bekannt und wird entsprechend auf viel-

fältige aber auch sehr unterschiedliche 

Weise und mit Angabe verschiedener 

Bewertungsmethoden gegenüber End-

kunden in Europa kommuniziert.

Mit der DIN EN 17645 „Schwimmbäder 
für die private Nutzung – Umwelt-
einfluss von Schwimmbädern für die 
private Nutzung – Anforderungen an die 
Konstruktion und Benutzung, Prüfver-
fahren und Klassifizierung der Geräte 
und Funktionen“ steht nun aber in allen 

34 Ländern ein einheitliches Instrument 

zur Verfügung, um auch Abdeckungs-

systeme klassifizieren zu können.

Bei einem Solarrollladen mit der Klasse 

A-Zertifizierung ermöglichen die Be-

wertungsmethoden der DIN EN 17645 

„Schwimmbäder für die private Nutzung 
– Umwelteinfluss von Schwimmbädern 
für die private Nutzung – Anforderungen 
an die Konstruktion und Benutzung, 
Prüfverfahren und Klassifizierung der 
Geräte und Funktionen“ beispielsweise 

auch die Darstellung, dass ein Außen-

pool sogar ohne zusätzliche Beheizung 

eine durchschnittliche Wassertempera-

tur von 26 ° aufweisen kann, weil er über 

den Solarrollladen mit der Sonnenkraft 

beheizt wird. Diese Angabe bezieht sich 

auf folgende Eckwerte: Freibad 4,00 m x 

8,00 m x 1,40 m, 25° Wassertemperatur, 

Badesaison Mai bis September, das 

Becken ist eine Stunde am Tag nicht 

abgedeckt. 

Diese Norm wird nun dauerhaft der 

Motor sein, um die Energie-Efffizienz 

der bereits entwickelten Produkte und 

Systeme noch weiter zu verbessern, 

um in die bestmögliche Umweltklasse 

eingestuft zu werden. Zusätzlich wird 
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die DIN EN 17645 „Schwimmbäder für 
die private Nutzung – Umwelteinfl uss 
von Schwimmbädern für die private 
Nutzung – Anforderungen an die Kons-
truktion und Benutzung, Prüfverfahren 
und Klassifi zierung der Geräte und 
Funktionen“ die Industrie auch moti-

vieren, neue Produkte und Systeme mit 

guter Klassifi zierung zu entwickeln.

Das gilt sicher auch für den schonenden 

Umgang mit der Ressource Wasser. 

Schon jetzt kann das Wasser in privaten 

Schwimmbecken in der Regel mehrere 

Jahre im Becken verbleiben, wenn die 

Wasseraufbereitung den Empfehlungen 

der DIN EN 16713 folgt.

Auch wenn das Wasser im Pool verbleibt 

wird während der Badesaison von Mai 

bis September Frischwasser benötigt, 

um den Wasserverlust beispielsweise 

durch Verdunstung, Spritzwasser und 

die Filterrückspülungen wieder auszu-

gleichen. Die DIN EN 17645 „Schwimm-
bäder für die private Nutzung – Umwelt-
einfl uss von Schwimmbädern für die 
private Nutzung – Anforderungen an die 

Konstruktion und Benutzung, Prüfver-
fahren und Klassifi zierung der Geräte 
und Funktionen“ gibt an, dass die jähr-

liche Menge an Frischwasser üblicher-

weise ein Drittel des Gesamtvolumens 

des Beckens ausmacht. Der Anteil von 

Regenwasser ist dabei nicht berück-

sichtigt, da die Niederschlagsmengen in 

Europa deutlich variieren.

Nach bsw-Berechnungen hat das Volu-

men für die Frischwassernachbefüllung 

privater Außenpools, Spas, Swim Spas 

und Hallenbäder einen Anteil von 0,44 

Prozent am gesamten jährlichen Trink-

wassergebrauch in Deutschland. Be-

zogen auf den Gesamtwassergebrauch 

in Deutschland also inklusive Industrie, 

Energieversorgung, Bergbau und Land-

wirtschaft liegt der Anteil bei 0,09 Pro-

zent. 

Einen großen Anteil an diesen relativ 

niedrigen anteiligen Werten haben die 

Schwimmbecken mit Abdeckungs-

systemen wie beispielsweise Rollladen-

Abdeckungen, da diese unter Berück-

sichtigung bestimmter Eckwerte dabei 

helfen, die Verdunstungsverluste um bis 

rund 80 Prozent zu reduzieren.

Die Erstbefüllung der neu installierten 

Pools (ohne Planschbecken) hat einen 

Anteil von 0,03 Prozent am gesamten 

jährlichen Trinkwassergebrauch in 

Deutschland. Im Übrigen kann die 

Nichtbefüllung zu Konstruktionsschä-

den führen.

Wasserwechsel 
erst nach mehreren 

Jahren 
nach DIN EN 16713
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Durch die von der Branche unter dem 

Dach des Europäischen Komitee für 

Normung (CEN) erarbeitete DIN EN 17645 

„Schwimmbäder für die private Nutzung 
– Umwelteinfluss von Schwimmbädern 
für die private Nutzung – Anforderungen 
an die Konstruktion und Benutzung, 
Prüfverfahren und Klassifizierung der 
Geräte und Funktionen“ ist die Scho-

nung der Ressource Wasser sehr be-

wusst nochmals deutlich in den Focus 

gerückt worden. 

Damit ist gewährleistet, dass der Wirt-

schaftszweig auch für diesen Bereich 

neue Anwendungen entwickelt, aber 

auch die Optimierung vorhandener 

Systeme vorantreiben wird, um seinen 

Beitrag zur Schonung der Ressource 

Wasser auszubauen. So sind bereits 

Systeme fortentwickelt worden, die ge-

zielt Regenwasser für den Poolbetrieb 

mitverwenden.

Zudem ist der bsw sehr zuversicht-

lich, dass sich in Zukunft noch mehr 

Endkunden für den Einsatz eines Ab-

deckungssystems entscheiden werden, 

da die enormen Einsparpotenziale 

beim nachzufüllenden Frischwasser 

mit der DIN EN 17645 europaweit noch 

verständlicher für die Endkunden dar-

gestellt werden können.   

Hinweis: Die DIN EN 17645 „Schwimm-
bäder für die private Nutzung – Um-
welteinfluss von Schwimmbädern für 
die private Nutzung – Anforderungen 
an die Konstruktion und Benutzung, 
Prüfverfahren und Klassifizierung der 
Geräte und Funktionen“ wird nicht nur 

bei der Planung neuer Schwimmbad-

anlagen zum Einsatz kommen, sondern 

wird auch im europaweit wachsenden 

Sanierungsmarkt nach Einschätzung 

des bsw eine bedeutende Rolle spielen. 

Für die meisten Endkunden stehen bei 

den geplanten Sanierungen nicht nur 

gestalterische Arbeiten sondern vor 

allem Energieeffizienz-Maßnahmen im 

Vordergrund.

//bsw
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DATEN UND FAKTEN ZUM 
WASSERGEBRAUCH IN DEUTSCHLAND

Essen, Trinken

Anteil Kleingewerbe

Reinigung, Garten

Geschirrspülen

Wäschewaschen

Toilettenspülung

Körperpflege

TRINKWASSERVERWENDUNG IM HAUSHALT 2021
Durchschnittswerte bezogen auf die Wasserabgabe an Haushalte und Kleingewerbe - Anteile

9 %
4 %

6 %

6 %

12 %

27 %

36 %

88,6 %
Verbleibene Wassermenge

(Ökosysteme …)

11,4 %
Öffentl. Wasserversorgung,
Bergbau und Gewerbe,
Energieversorgung,
Beregnung Landwirtschaft

WASSERDARGEBOT UND WASSERNUTZUNG 2019
Potentielles Wasserdargebot 176 Mrd. m3 = 100 %
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WASSERNUTZUNGS-INDEX
Anteil der Wassernutzung am Wasserdargebot*

Kritischer 
Wassernutzungs-

Index: 20 %**

Kritischer 
Wassernutzungs-

Index: 20 %**

Kritischer 
Wassernutzungs-

Index: 20 %**
Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-

Index: 20 %**
Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-Wassernutzungs-

26,3
24,2

23,0
21,6 20,2

18,2 18,6

14,3
13,6

11,4

* Der Wassernutzungs-Index wird gebildet aus dem Verhältnis der gesamten Wasserentnahme des betrachteten Jahres 
(seit 2007 inkl. der landwirtschaftlichen Beregnung) zum langjährigen Wasserdargebot in Deutschland (176 Mrd. m3).
** Ein Wassernutzungs-Index von 20 % gilt als Schwelle zum Wasserstress.
Quelle: Statistisches Bundesamt

Quelle: Statistisches Bundesamt

Quelle: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 2022 (127 Liter/Person/Tag)
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DAS bsw-NETZWERK

Der Bundesverband Schwimmbad & Wellness (bsw) ist Mitglied im 

Handelsverband Deutschland (HDE)

Der Bundesverband Schwimmbad & Wellness (bsw) ist Gründungsmitglied (2006) 

der European Union of Swimmingpool & Spa Associations (EUSA)

Der Bundesverband Schwimmbad & Wellness (bsw) ist Gründungsmitglied (2017) 

der World Alliance of Pool & Spa Assocations (WAPSA)

Zudem kooperiert der bsw mit einer Vielzahl weiterer Verbände beispielsweise 

über einen regelmäßigen Informationsaustausch, mit gemeinsamen Veranstal-

tungen, bei Messen im In- und Ausland oder in der nationalen oder europäischen 

Normungsarbeit:

Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)

Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie (BDH)

Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK)

Internationale Vereinigung Sport- und Freizeiteinrichtungen (IAKS)

Bundesverband Deutscher Schwimmmeister (BDS)

Internationale Akademie für Bäder-, Sport- und Freizeitbauten in Deutschland 

(IAB)

Gemeinsam mit der Koelnmesse hat der Bundesverband Schwimmbad &  

Wellness (bsw) in 2003 die aquanale – Internationale Fachmesse für Sauna.Pool.

Ambiente – zum ersten Mal erfolgreich an den Start gebracht. Der bsw ist seit-

dem ideeller Träger dieser alle zwei Jahre in Köln stattfindenden internationalen 

Fachmesse. 
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QUELLEN

Marktstudie private Schwimmbecken, B + L Markdaten GmbH, November 2021 

im Auftrag von Bundesverband Schwimmbad & Wellness (bsw)

bsw Konjunktur-Umfrage, Unternehmensberatung Heckner GmbH, 2013 ff.

im Auftrag von Bundesverband Schwimmbad & Wellness (bsw)

Grundlagenstudie zu privaten Schwimmbecken in Deutschland, Gesellschaft für 

Konsumforschung (GfK) im Auftrag von Bundesverband Schwimmbad & Wellness 

(bsw)

bsw-Kundenzufriedenheits-Analyse, Institut für Handelsforschung 2007 ff.

im Auftrag von Bundesverband Schwimmbad & Wellness (bsw)

 

Marktstrukturanalyse privater Schwimmbadbau, Institut für Handelsforschung 

2010 im Auftrag von Bundesverband Schwimmbad & Wellness (bsw) 

Digitales Dokumentenarchiv des TC 402 beim Europäischen Komitee für Normung 

(CEN) in Brüssel
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